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Beiträge zur Moosflora Badens. 
Von Prof. H. SCHMIDT, Freiburg i. Br. 

(Schluß.) 

Br. alpinum (HuDs.). E d e 1 f r a u e n g r a b bei Ottenhöfen, unweit 
Achern; Allerheiligen—Oppenau; hinter dem Gerols-
auer Wasserfall bei Baden-Baden (K.); Hofsgrund am 
Schauinsland (S.). 

Br. Mühlenbeckli BR. eur. var. Schmidiii PODP. in lit. „Planta sordide 
viridis, foliis omnibus ovatis (2X1 mm), superioribus concavis, mar- 
gine conspicue limbatis, apicem versus serrulatis" (Pomp.). Auf einem 
Bachfelsen im M ün st er t a l am Belchen 1921 sparsam, st. (S. det. 
PODP.) ; 1926 war der Felsen völlig glattgewaschen! Alpine Art, für 
Deutschland bisher nur aus dem Riesengebirge bekannt. 

Br. gemmiparurn DE NOT. var. rhenanum JANZEN. Zwischen Steinen der 
Ufermauerung bei Istein, B u r k h e i m und besonders bei Brei- 
s a c h, st. (5. 1925, det. PoDp.). Vielleicht schon von W. BAUR beob- 
achtet, da er eine Pflanze unter diesem Namen in das von ihm zu-
sammengestellte Lehrherbarium des Freiburger Botanischen Instituts 
aufgenommen hat — das dort liegende Exemplar ist allerdings nur 
eine Form von Br. aruenteum. 

Br. Mildeanum JUR. Schauinsland: auf einem Felsblock unter-
halb Hofsgrund (5.). 

Br. erythrocarpum SCHWOR. Freiburg: Kiesgrube bei den Schieß- 
ständen, fr. Lehener Ziegelei, fr. (5.); Karlsruhe: Ost- 
seite des Bodensees bei N e u r e u t h (K.). 

Br. murale WILS. Bisher nur st.: Sandstraße in F r ei b u r g-H er-
dern sparsam; Straßenmauer am Lehener Bergli; Umkir c h ; 
Breisach (S.). 

Br. bicolor DicKs. (airopurpureum aut. nec. WAHLBO.). Freiburg: 
Lehener Ziegelei, fr. (S.). 
1. gemmicladum LIMPR. Sehr zierliche Form mit zahlreichen Brut-
knospen, bisweilen in jedem Blattwinkel. Zwischen Steinen des Rhein-
ufers bei Breisach, st. (S. det. Pomp.). Steinbruch nahe dem Tuniberg-
gipfel, fr. (5.). 

Br. Funckii SCHWOR. Bahnunterführung zwischen Hattingen und 
Talmühle i. d. Baar, st. (5.). 

Br. Kanzel HORNSCH. Rheinufer bei I s t e i n und B u r k h e i m, st. 
(5. 1925). Neu für Baden. 

Br. argenteum L. var. majus BR. eur. Freiburg: Roßberggipfel, 
st. (5.). 

Br. pallerzs SWARTZ. Am Kaiserberg, Lößhügel nördlich vom 
Michelsberg bei Untergrombach, unweit Bruchsal (K.). 

Mniunz serraturn ScHRAD. 0auchacht a1 (Herb. BAUR.). 
Mn. spinosum VO1T. Nur in einem einzigen kleineren Rasen auf dem 

Kybfels bei Freiburg bei 800 Meter (5. 1925). Neu für Baden. 
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Mn. Seligen JuR. Schauinsland: an einem Wasserfall zwischen 
Steinwasen und Notschrei (S.). Waghäusler M o o r „ Wiese n- 
in o o r des Federbaches bei Daxlanden, Moor wiesen west-
lich von Graben, bei E g g e n s t e i n usw. (K.). 

Sterile Vorkommnisse von Mnium medium BR. eur. in einer Quelle 
bei den untersten Häusern von Hofsgrund (am Schauinsland) und 
Mn. subgiobosum BR. eur. an einer Sumpfquelle zwischen Feldberg 
und Baldenwegerbuck sind beide noch zweifelhaft. 

Meesea triquetra (L.). Konstanz (Herb. BAuR). 
Philonotis seriata (MiTT.). Im Feldberggebiet überall die häufigste Art 

der Gattung (5. 1904), dürfte auch im nördlichen Schwarzwald nicht 
fehlen, da die Pflanze auch in der R hoen gemein ist (nur früher 
überall übersehen!). 

Ph. calcarea BR. eur. Nordufer des M i n d e 1 s e e s (K.) ; Moor-
wiesen westlich von Graben (K.). 

Ph. fontana (L.). Am Schauinsland vielfach in Straßengräben 
eine Form, welche nach brieflicher Mitteilung von LoEsKE als 
Zwischenglied zwischen typischer fontana und der (als Endglied 
der Reihe zu betrachtenden) alpicola JUR. ---,--. imenleila MoL. anzu-
sehen ist. Hüllblätter der 3 Blüte spitz, Laubblätter langspitzig (S.). 
var. capillaris LINDI30. Hinterzartener Moor. (5.). 

Ph. caespitosa Wir.s. T a u b e n r i e d bei Pfullendorf (K.); Bruder-
haust o b e 1 vor dem Roßkopf bei Freiburg (5.). 

Catharinea Hau ßknechtii (JuR. et MILDE). G ü t e n b a c h (Herb. BAuR). 
Alpine Art, zunächst im Allgäu, neu für Baden. 

C. angustata BRID. F r e i b u r g : an einem Waldwege von der Ladstatt 
nach dem Meisenberg zu (5.). WARNST. gibt (in den K. d. M. Br.) 
als Höhe der Rippenlamellen „etwa 6 Zellreihen" an; sie beträgt bei 
unseren Pflanzen (und auch bei mehreren Exemplaren anderer Stand- 
orte) 7-8-12 Zellreihen. 

Polytrichum alpinum L. Höllsteig (H.) ; Steinwasen—Not-
schrei (5.). 

P. perigoniale Micn. Schonach (Herb. BAuR). 
Diphyscium sessile LINDD. Am Ba1denwegerbuck noch bei 1400 

Meter (S.). 
Buxbaumia aphylla L. Karl s r u h e: lutherisches Wäldchen; St au- 

f enb er g bei Durbach (K.); hinter Ettlingen (LN.); Fried- 
riehst eld (LN.). 

B. indusiata BRID. Mannheim (Herb. VAiii.). Unweit der G r ü n-
h ü t t e nahe der badischen Grenze zwischen Sommerberg und Kal-
tenbronn (K.); zwischen Wildbad und K altenbr o n n (K.). 

Neckera pumila HEWD. var. Philippeana (BR. eur.). F r e i b u r g: an 
einem Baume im alten Friedhof; Buchenstämme im Diesendobel, am 
Bromberggipfel und am Kybfels. Auch die typische Pflanze fand ich 
der HERzouschen Angabe entgegen fast immer an Buchen (5.). 

N. Besseri (Lou.). Glaser b e r g bei Bödigheim! (Herb. VAII-1. unter 
Anomodon apiculatus — det. 5.). Neu für Baden. 

Fontinalis hypnoides P. HARTM. R o t h a u s im südlichen Schwarzwald 
(Herb. BAuR). 
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F. gracilis LINDI3. In der Gauchach (Herb. BAuR). 
F. fasciculaia LINDB. ? In einem alten Rheinarme „Zollgrundloch" bei 

weisweil, nördlich vom Kaiserstuhl (S. 1921). Von dieser bisher 
nur aus Algier bekannten Pflanze konnte ich weder ein Vergleichs-
exemplar noch eine Diagnose erhalten. Nach WARNsToRF (Bryol. 
Zeitschr. 1916, S. 40) sind die Blätter rundrückig, was hier zutrifft, 
und die Büschelästigkeit ist bei unserer Pflanze so ausgeprägt, daß 
ein passenderer Name für sie nicht gedacht werden kann. Ein Trans-
port durch Wasservögel von Algier aus ist wohl möglich! MOENKE-
MEYER meint unter Vorbehalt, die Pflanze zu F. Camusi CARL). (untere 
Loiregegend) stellen zu können. 

Hookeria lucens (L.). Bär e n t a 1 hinter der Löffelschmiede bei 860 
Meter (H.) ; zwischen Maisach bei Oppenau und Bad P eters-
tal, fr. (K.); Moosalbtal (LN.); Seebachtal hinter Robern 
im badischen 'Odenwald (STOLL) ; bei Wertheim (K. und STOLL 
1 880) ; jetzt wohl verschwunden (KI 

Leskea tecforunz A. BR. Breisach (5.) ; rund um den Kaiserstuhl 
(MARDoRF) ; Donaueschingen und Mühlberg (Herb. BAtiR). 

L. polycarpa EHRH. Heiligenberg an Pappeln; B r e i s a c h an 
Weiden (S.) ; H ü g e 1 s h e i m a. Rh. an Pappeln (K ) ; auf älteren 
Schlammböden am Bodensee bei N e u r e u t h (K.). 

Anomodon longifolias SCHLEICH. Freiburg: Fuchsköpfle an Buche, 
Hunnenbuck im Mooswald an Eiche, beidemal st. (S.). 

An. apiculatus BR. eur. Beuron (Herb. VAIH. unter Titnnzia bavarica, 
det. S.). Kybfels bei Freiburg (S.) ; K a i s e r s t u h I, mit Frucht-
resten (KoRsTIK, det. S.); Glaser b e r g bei Bödigheim i. Neckar-
gebiet (Herb. VAIH., irrtümlich als Trichostomunz Warnsforfil). 

Heterocladium heteropterum var. it.michfitz BR. eur. Freiburg: 
Bruderhaustobel, Roßkopf, Kybfels (5.). 

Thuicliunz Philiberti (PHIL.). A u f e n bei Donaueschingen (Herb. BAuR); 
Hattingen i. d. Baar (S.). 

lsothecium myosuroides (DILL.) var. rivulare HOLT. Auf überspülten 
Granitblöcken des Ger o 1 d s a u e r Tales bei Baden und in der 
R a u m ü n z a c h unterhalb Erbersbronn (LN.), vgl. Heft 5, 1921, 
p. 129 dieser Mitteilungen. 

Eine weitere bemerkenswerte Form bei Freiburg an der Schauins-
landstraße, ca. 880 Meter; Wuchs von Ellrhynchiam praecox strigo-
satn, Blätter plötzlich in eine lange geschlängelte Spitze zusammen-
gezogen. An einem senkrechten Felsen einen ausgedehnten Überzug 
bildend (5.). 

Cylindrotheciurn Schleichen BR. eur. H o h e n h ö w e n (Herb. BAuR). 
Brachytheciunz laeturn SCHIMP. Am Feldberg (KoRsTIK, S.). 
Br. Mildeanurn SCHIMP. Freiburg : Sumpfwiese vor Opfingen, 

blühend (S.); K arlsruhe: Sumpfwiesen südwestlich *von Eggen- 
stein (K.). 

Br. campesire BR. eur. Goldner Raben (Herb. BAuR). 
Br. Starkei BR. eur. Turner gegen Wildgutach (H.). 
Br. curtum LINDB. Freiburg: an einem kleinen Wiesengraben vor 

Betzenhausen, st. (5.). 
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Br. populeum (1 -1EDw.) var. subfalcatum BR. eur. Seewand am F e 1 d - 
s e e (S.). 
var. angustifolium KINDB. Freiburg: alter Steinbruch am Fuchs-
köpfle, fr. (S.). 

Br. plumosum Sw. f. dioeca. Freiburg: auf trockenem Waldboden 
und auf Waldwegen an zwei Stellen vor dem Roßkopf und am Wege 
zur Zähringerburg (S., det. LOESKE, der brieflich die Ansicht aus-
spricht, daß die Änderung des Blütenstandes durch den ungewöhnlich 
trockenen Standort veranlaßt sein könne). Vielleicht auch so in dem 
folgenden analogen Falle: 

Br. Rutabulurn (L.) var. robustum BR. eur. f. dioeca. An schattigen 
Oneisfelsen bei Freiburg: Kybfels fr., Hebsack st., Lorettoberg 
fr. (S. det. L.). 

Br. reflexum (STARKE). Freiburg : Fuchsköpfle (S.). 
Scleropodiunz illecebrum (ScHw AEGR.). Freiburg: auf einem Wald-

wege vor dem Roßkopf (S.). 
Hyoconzium flagellare DICKS. Schlucht hinter der Löffelschmiede im 

Bärental (H.). Neu für den südlichen Schwarzwald. 
Eurhynchium strigosum HOfEM. Freiburg: an einem Baumstumpf 

im Mooswald bei Lehen, fr. (S.). 
E. germanicum GREBE. Freiburg: am Kybfelsen, st. (S. 1925). Neu 

für Baden; sonst Westfalen, Hessen, Rhön, Vogesen. Könnte nach 
LOESKE auch eine steril von germanicurn nicht unterscheidbare Küm-
merform von E. Tommasinii sein. 

E. velutinoides BRucii. Freiburg : Hohlweg beim Forsthaus 
Bohrer, fr. (S.). 

E. crassinervium (TAYL.). Freiburg : Schneeburg; am Langen.Wege 
zum Kohlerhau; Kybfels sehr viel, auch in zarten, an velutinoides er- 
innernden Formen; Fuchsköpfle; Zähringerburg; Totenkopf im Kaiser- 
stuhl. 'Überall st., fr. nur am Schloßberg nahe dem Dattler (S.). 

E. Tommasinii (SENDT.). H o h e n h ö w e n (Herb. BAUR.); Frei-
burg: Schloßberg; am Kybfels und seinen Vorbergen mehrfach (S.). 

E. praelonganz (L.) var. Lenzre FR. Freiburg: alter Steinbruch am 
Fuchsköpfle, st. (S.). 

E. Schleicheri HEDW. fil. Auf steinigem Boden in Wäldern und Ge-
büschen. Freiburg: Hohlweg beim Forsthaus Bohrer; Pochgasse 
in Zähringen; Zähringerburg. Meist fr. (S.). 

E. punzilum (WiLs.). Freiburg: Schönberg (H.). Neu für Südbaden. 
Rhynchostegium contertum (DicKs.). Häufig um Freiburg; Um-

k i r c h (S.), stets fr. 
Rk. rotundifolium (Scop.). Freiburg: Felsen an der Zähringerburg 

und am Kybfelsen, fr. (S.). 
Rh. depressam (BRucri) (Plagiothecium depr. DixoN). Freiburg: 

an beiden Standorten mit voriger Art, st. (S.). 
Rhapidostegium demissum WILs. Diese bisher für Baden nur von 

A. BRAUN „im Schwarzwald" angegebene Art fand ich in einem ein- 
zigen abgebrochenen Stengel unter Moosen von der Zähringerburg 
(t. HERZOG); weiteres Suchen war bisher vergeblich. 
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Timunilim. In dem alten Steinbruch auf der Nordseite des Fuchsköpfle 
bei F reib u r g fand ich zwei abgebrochene Stengel (wahrscheinlich 
aus unzugänglicher Höhe stammend) einer Pflanze, die ich vorläufig 
als Varietät von Th. eioperaranz L. bezeichnen möchte. Sie stimmt in 
der Blattgestalt und den langgestreckten Blattzellen zwar mit Th. 
angastifoliam HOLT. überein, hat aber nicht die breite Rippe dieser 
Art, ist auch nicht mit Th. cossyrense Bon- . oder Th. inediterreneam 
BOTT. zu identifizieren. (Die auch sonst beobachtete Variabilität der 
Blattzellen von Th. alepecuram läßt es allerdings als möglich er-
scheinen, daß auch die drei genannten, meist nur von einem Standort 
bekannten Pflanzen nur Formen von alopecaram sind.) 

Plagiotheciam latebricola WILs. F r e i b u r g : auf einem Erlenstumpf 
an einer sumpfigen Stelle neben dem Hunnenbuck im Mooswald, 
st. (S.). 

Pl. denilcalafirm L. var. recurvam 	ARNsT. (Pl. curyitolium SCHLIEPH.). 
Zwischen dem 5 o m m e r b er g bei Wildbad und der G r ü n h ü t t e 
i. Württ. (K.). 

Pl. Rathei LIMPR. Ravennaschlucht (IC); am Wilden Horn-
s e e bei Kaltenbronn (K.). 

Pl. elegans (HooK.). var. Schimperi JuR. et. MILDE). F r e i b u r g: 
bei Zähringen nach der Ladstatt hin und bei der Rottecksruhe (5.). 

Amblystegiam serpens (L.) var. rigescens (LImpR.). F r e i b u r g : 
Lorettoberg, st. (S.) var. leime (SctiRAD.); F r e i b u r g Lorettoberg, 
Hunnenbuck im Mooswald, fr. (S.). 

A. varilim, (HEDw.), F r e i b u r g: Diesendobel am Schauinsland, fr.; 
am Bache des Bruderhaustobels bei der Wintererstraße, st., Zähringer-
burg, st. (S.). Links an der Straße Brei t en-1< n itt 1 in gen 
(1(:). 

A. filicinanz (L.) var. gracilescens SCHIMP. F r ei b u r g: alter Stein-
bruch auf der Nordseite des Eichköpfle, st.; var. prolixam r NOT. 
Taub e n r i e d bei Pfullendorf (K. det. D.). 

A. fallax (BRm.). Buchquelle hinter Homburg a. M. (K.). 
A. irrigaam WILS. Ziemlich verbreitet. (5.). 
A. Juraizkatzam SCHIMP. Ha s e l er h öhl e bei Efringen (Rum, det. 

5.). F r e i b u r g : Ecke des Mooswaldes bei Lehen (S.). Beidemal st. 
Hypnanz elodes SPRUCH. F r e i b u r g : Sumpfwiese bei Opfingen, fr. 

(S.); Ufer eines alten Rheinarmes hei B u r k heim, sehr zart (S. 
det. L.); Kiesbett eines trockenen Rheinarmes hei Weisweil, nörd- 
lich vom Kaiserstuhl (5. det. L.). 

11. sf eilafarn SCITREB. f. gracilis Bon. B r e i s a c h Faule Waag, st. 
(S.). 

11. chrysophyllum Bim. Ausnahmsweise an einem Baumstumpf hei 
Opfingen am Tuniberg, st. (5.). 

11. polygamztnz BR. eur. Hin t e r z a r t en er M o o r sparsam, st. (5.). 
var. falleeiesum JUR. Plattenmoor (Herb. BAUR!). 

vernicosanz LINDB. Mehrfach bei H i n t er zarten; bei der Z a s t- 
ler Viehhütte, st. (S.); Waghiiusler Moor; Moor- 
wiese westlich von Graben (IC). 

1-21. infermedianz LINDB. Nordufer des M in d e 1 se es (K. det. D.); an 
einer sumpfigen Waldstelle zwischen Riegel und Weisweil (S.). 
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1-1. Cossoni SCHIMP. Taubenried bei Pfullendorf (K. det. D.) ; U n z-
hurster Moor (K. det. D.). 

11. revolvens SW. Im F e l d b e r g g e b i e t überall in Sümpfen und an 
sumpfigen Quellgräben (S.). 

H. uncinatunz HEDW. var. plumulosum BR. eur. Auf einem Baumstumpf 
an der Windeck bei Hinterzarten (S.). 

H. Wilsoni SCHIMP. Waghäusler Moor (K. det. L.). 
11. Kneiffii (BR. eur.) var. simplicissimm (WsT.). Freiburg: Was- 

serlöcher einer Sumpfwiese zwischen dem Mooswalde und Opfingen 
in Menge, st. (S.). 

H. polycarpon BLAND. var. tenue (ScHimP.). Freiburg: in einer 
Kiesgrube bei den Schießständen (S.). 

I/. exannulatum (00MB.) var. brachydictyon (REN.). Feldberg: 
nasse Stelle am Wege vom Fürsatz zur Rufenhütte (S.). 

H. commulatum REN. Taubenried bei Pfullendorf (K.) ; Q u e11 - 
graben am Wege von Oberschaffhausen nach Vogtsburg im Kaiser-
stuhl, st. (S.); Waghäusler Moor (K.); in Homburg a. M. 
am Bugbach (K.). 
var. eleganfulum DE NOT. Freiburg: alter Steinbruch auf der 
Nordseite des Fuchsköpfle, st. (S.). 

1-1. falcatum BRH). Nord- und Ostufer des M i n d e1 s e e s (K.). 
H. irrigatum Z. In großer Menge in alten Rheinarmen bei W e i s w e i 1, 

nördlich vom Kaiserstuhl (LAuTERBoRN!!); I c h e n h e i m (Herb. 
B AuR) . 

H. molluscum HEDW. var. subplunüferum (KINDB.). F e l d b e r g: in 
dem Bachtale zwischen Feldbergturm und Zastler Viehhütte, st. (5. 
t. L.). 

11. incurvatum ScHRAD. W ü r m t a 1 bei Pforzheim auf Buntsandstein 
(K.). 

1/. pratense Kocu. Waghäusler Moor (LN., s. Heft 7 dieser Mitteilungen). 
H. Lorentzianum MoL. An einem steinigen Abhange im H ö 11 e n t a l 

zwischen Station Hirschsprung und dem Hirschfelsen auf der linken 
Bachseite (zuerst F. MEILEN 1. 8. 19, später H., vgl. Heft 7 dieser 
Mitteilungen). 

H. ochraceum TURN. Feldberg: unterhalb der Sumpfquelle am 
Baldenwegerbuck gegen die Zastlerhütte; etwas weiter oben in einem 
Brunnentroge eine sehr zarte, an ein kleineres H. palustre erinnernde 
Form, st. (5.). Neu für den südlichen Schwarzwald. 

H. dilatatum WILs. f. squarrosurn. Am S e e b u c k, st. (5.). 
H. Mackayi (SciiimP.) Beim Hirschsprung, spärlich (H.). 
11. arcticum Somm. Am Baldenwegerbuck unterhalb der nörd- 

lichsten Sumpfquelle am Abhang nach der Zastlerhütte (S.) ; zweiter 
Standort. 

H. palustre HUDS. Überall und formenreich am Rheinufer (S.), var. 
subenerve FR. Freiburg: in Menge und reich fruchtend an nassen 
Felsen in dem alten Steinbruch auf der Nordseite des Fuchsköpfle (S.). 

11. giganteum SCHIMP. Freiburg: in einem Wasserloche auf den 
Wiesen vor Opfingen. Mehrfach im H i n t e r z a r t e n e r M o o r, hier 
besonders in kleineren Formen (S.); immer steril. 

Scorpidium scorpiodes (L.). Nord- und Ostufer des M i n d e 1 s e e s in 
Menge (K.). 
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C. Lebernzoose. 
Riccia sorocarpa BiscH. B a d b e r g im Kaiserstuhl (K. MÜLLER! !). 
Finzbriaria fragrans (HORN.). Ebenfalls am Badberg (K. MÜLLER!!). 
Sphaerocarpus terrestris MIcM. Von Dr. TENZ in Weinbergen bei M u n - 

z i n g e n am Tuniberg spärlich gefunden, wächst dort reichlich 
(S. 1926). 

Aneura latifrons NEES. F r e i b u r g : auf einem Baumstumpf am Brom-
berg (S.). 

Fossombronia pusilla DuM. Freiburg: am Wege von der Ladstatt 
zur Rottecksruhe, fr. (S.) zwischen E r b e r s b r o n n und R a u - 
münzach (K.). 

Marsupella Funcki (W. et M.) f. giganiea. Ausgedehnte, schwärzliche, 
bis 7 cm hohe Rasen am Wege der Ladstatt zur Zähringerburg am 
Abhang des Uhlbergs, st. (S.). 

JW Sprucei (LimPR.). An einem Felsblock an quelliger Stelle einer Vieh-
weide bei Alpersbach unweit Hinterzarten (S.). Neu für Südbaden. 

11/1. sphacelata (01Es.). Allerheiligen (K., det. D.). 
Eucalyx obovatus (NEEs). H a g e n s c h i e ß g e b i e t bei Pforzheim 

(K.). Bisher nur in Südbaden. 
Haplozia riparia TAYL. F r e i b u r g : neben einem Wasserfall am Stein-

wasen, fr. (5.). Das Vorkommen dieser Kalkpflanze auf Gneis ist viel-
leicht ebenso zu erklären wie das von Hymenostyliunz curvirostre am 
Hirschsprung. 
sphaerocarpa HooK. An einem Wasserfall beim Steinwasen, st. (5.). 

Sphenolobus minutus CRTZ. f. denticulata ANZI. Felsen am Bachufer beim 
Steinwasen (S.). 

Sph. exsectiformis (BREIDL.). F e l d b e r g: zwischen dem Rinken und 
der Zastlerhütte (S.). 

Lophozia lycopodioides (W ALLR.) F e l d b e r g: an vier Stellen im 
oberen Zastlerloch (5.). 

L. confertifolia SCHIFFN. Zastlerwand am Feldberg (S. 1921, t. K. 
MÜLLER). Alpin-nordische Art, aus den deutschen Mittelgebirgen bis-
her nur im Harz bekannt. 

L. W enzeli (NEEs). F e l d b e r g : nasse Stellen bei der Zastlerhütte (5.). 
L. bicrenata (ScHm.). Freiburg: am Wege vom Jägerhäusle zum Roß- 

kopf und am Langen Wege zum Kohlerhau, mit Per. (S.). 
L. excisa DIEKS. Freiburg: am Wege vom Jägerhäusle zum Roßkopf 

an zwei Stellen, mit Per. (5.). 
L. guttulata (LDB. et ARN.). Feldberu: Karl-Egon-Weg und am 

Wege vom Rinken zum Rainmartishof (%.). 
Lophozia incisa (ScHRAD.) var. inermis K. M. F e l d b e r g: Kaspers-

kopf (5.) 
L. Hornschuchiana (NEEs). Freiburg : Oberriedertal bei 600 m (5.). 
Anastrepta orcadensis (HooK.). H o h k e 1 c h am Belchen (5.). 
Lophocolea minor NEES. Freiburg: Mauer am Schloßberg (5.). 
L. cuspiclata LimPR. Zwischen Oppenau und P e t er s t a 1 (K.). 
Cephalozia bicuspidata (L.) var. Lammersiana (1-10BN.). Hinterzar- 

t e n: zwischen Sphagnurn in einem Sumpfe unterhalb des Matthisle- 
weihers (5.). 
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c. reclusa DUM. F eldb er g : zwischen dem Rinken und Rainmartishof 
(S.) ; zwischen dem Sommerberg bei Wildbad und der Grün-
hütte i. Württ. (K.). 

Cephaloziella myriantha (LiNDB.). Freiburg: Schießstände (S.). 
(Fundort jetzt zerstört, wie auch der von Archidium phascoicles.) 

Nowellia curvifolia (DicKs.). Freiburg: Diesendobel am Schaains-
land; am Langen Eck am Belchen; Hirschsprung im Höllental, hier 
auch an humusbedeckten Felsen (S.). Allerheiligen; zwischen 
Sommerberg und Wildem Hornsee (K.). 

Caiypogeia suecica (ARN. et PERss.). F e 1 d b er g: an einem Baum-
stumpf zwischen dem Rinken und der Zastlerhütte (S.). 

C. sphagnicola (ARN. et PERss.). Hinterzar ten: im großen Moor 
und am Hummelweiher (S.); Wilder Hornsee bei Kaltenbronn 
(K.). 

Scapania umbrosa ScHRAD. Hinterzarten: oberhalb des Matthisle-
weihers an faulem Holz (S.); 0 ü t e n b a c h t a1 bei Wildbad (K.). 

Sc. paludicola LOESKE et K. M. Hinterzarten: im großen Moor 
und auf einer Sumpfwiese am Wege nach Alpersbach (S.). 

Sc. paludosaK. M. F e l d b e r g: Felsenweg; Sumpfquellen am Balden-
wegerbuck gegen die Zastlerhütte (S.). 

Sc. unclulata0_,.) var. aequatiformis (NEEs). Freiburg: in halb-
kugeligen Polstern an einem Wasserfall zwischen Steinwasen und Not-
schrei (S.). 
WARNSTORE (in HEDw. 63) erwähnt noch var. subreniformis f. remota 
W. (Quelle der Hornisgrinde, A. BR. 1839) und Sc. Jackii WST. (am 
Feldberg, JACK. 1868). 

Sc. denlala DUM. f. speciosa (NEEs). E d e 1 f r a u e n g r a b (K., det. D.). 
Sc. aliginosa Sw. In einer der höchstgelegenen Quellen am F e l d b e r g 

gegen die Zastlerhütte (S.). 
Sc. aequiloba (ScHwAEoR.). Feldberg: Zwischen Rufenhütte und 

Bärental (S.). 
.Madotheca laevigata (ScHRAD.) var. Thuja NEES. Freiburg: Ober-

rieder Tal (S.). 
M. Bauen i SCI-IIFFN. Freiburg: Hebsack, Zähringerburg (S.). 

Als neue Bürger der badischen Flora können also gegenüber den 
Angaben HERZOGS an Arten und wichtigeren Formen verzeichnet wer- 
den 26 Torfmoore (darunter freilich viele „Arten niederen Ranges") und 
etwa 40 Laubmoose; bei den Lebermoosen kommt gegenüber K. MÜLLER 
nur eine einzige Form (von unsicherem Artwert) hinzu. Diese Neu- 
heiten sind (die für ganz Deutschland neuen durch Sperrdruck hervor -
gehoben): 

Sphagnum subbicolor HPE., KlinggraefiRL., fimbrialumW iLs., pseu-
dopatulurn RL., subtile WST., f l a vicomans CARD., Schimperi RL., 
pseudoserratum RL., fallax v. KLINGGR., pseudocuspidatum ROTH, pulch- 
ranz WST., arnblyphyllum WST. ligulatum. RL. brevifolium RL., bal- 
ticum Russ. + livonicum Russ., Dusenii C. JENsEN, Schliephackei (RL.) 

pseudomolluscum 	 ?mm- RL., ruppinense WST., v o 	cum WST., ?n 
datum Russ., bavaricum WST., obesurn WST., cornuturn 

©Badischer Landesverein für  Naturkunde und Naturschutz e.V.; download unter www.blnn.de/ und www.zobodat.at



— I 5 4 — 

Andreaea alpestris (THED.), Phasetim nzifraeforme LIMPR., W eisia 
W immeriatza (SENDTN.) . R h a bd oweisia crenulata JAM., Dicra- 
nella humilis RUTH, Leucobryum albidum BRID., Seligeria calcarea 
(Dicxs.), Trichodon cylindricus (I -IEDw .) , Ditrichum vaginans (SuLL.), 
zonatum (BRIL).) Knappii (JuR.) , Pottia Starkeana (I-IEDw .), T or- 
tula atrovirens (SmITH) , Graffii SCHLIEPI-I., pagoru in MILDE, calcicola 
GREBE, Crossidium cilloronotus BRID. ex pte., Cinclidotus 
danzibicus SCHIFFN. et BAUM., Grimmia arenaria HPE., Ulota Drumtnondii 
(HooK. et GREv.), Zygodon rupestris (LiNDB.), Plagyobryum Zierii 
(DicKs.) , Webera proligera (LINDB.) , silvatica WsT ., h a in a t a n. sp., 
Bryurn g e m m i p a r um DE NOT, Mühlenbeckii BR. eur., Kanzel 
HoRNscit, 'Uni= spinosum (V oll ' .), Catharinea Hau ßknechtii (JuR et. 
MILDE), Neckera Besseri (LoB.), Fontinalis fasciculata 
LINDB. ?, Brachythecium amoenurn MILDE, Eurhynchium germanicurn 
OREBE, Hypnum polycarpon ELEND., b r a chydictyon REN., Cossoni 
SCHIMP., Wilsoni SCHIMP., L o r e n t z i a n u m MoL., als dicht an der 
badischen Grenze wachsend noch Trichostomum pallidisetunz H. MÜLL. 

Loplzozia conferlifolia SCHIFEN. 
Unter den noch als kritisch bezeichneten Formen könnte vielleicht 

die eine oder andere allgemein bryologisches Interesse beanspruchen; 
um so mehr bedaure ich, von mir aus auf die weitere Untersuchung ver-
zichten zu müssen — eine Schwächung der Sehkraft wird mir wahr-
scheinlich für immer den Gebrauch des Mikroskops verbieten. 

Figurenerklärung zu der Tafel. 
Fig. 1 Sphagnum vogesiacum NX7 -sT.? a) Zwei Steno-elblätter (20:1); 

die Querschraffierung deutet die Faserung dej'Hyalinzellen an. 
b) Astblatt (20:1). c) Obere Astblattzellen außen (250:1). d) Stengel-
blattquerschnitt. e) Astblattquerschnitt. 

Fig. 2 Sphagnam IV arnstorfii Russ. f. ovatifolia. a) Zwei Stengelblätter 
(20:1). b) Astblatt (20:1). c) Astblattzelle oben außen (200:1). 

Fig. 3. Webera harnata /1. sp. a), b), c) je zwei sterile, 3 und 9 Pflan-
zen (2:1). d) Zwei Bulbillen der gewöhnlichen Form und die einzige 
der selteneren Form (20:1). e) Frucht (2:1); dieselbe und Deckel 
stärker vergrößert. f) Inneres Peristom (100:1). g) Blätter steriler 
Pflanzen. h) Hüllblätter der 3 Blüte. i) Hüllblätter der 9 Blüte (alle 
25:1). k) Blattzellen (150:1). 

Fig. 4. Webera lutescens LIMPR. a) Sterile, b) männliche, c) weibliche 
Pflanze (2:1). d) 3 Pflanze (10:1). e) Früchte (5:1), Deckel stärker 
vergrößert. f) Inneres Peristom (100:1). g) Blatt der sterilen Pflanze 
(20:1). h) Hüllblätter der 3 Blüte (15 :1) — Gelbfärbung durch 
Schraffierung angedeutet. i) 9 Hüllblätter (15:1). k) Blattzellen 
(150:1). 

Fig. 5. Blattumrisse und schematische Blattquerschnitte etwa aus der 
Mitte des Blattes von Cinclidotusarten (10:1). a) aquaticus; b) fon- 
tincdoides; c), d), e) danubicus, und zwar c) typische Form, d) Ex. von 
Breisach, e) Originalexemplar aus Österreich; f) riparius typicus, 
g) riparius latifolius, h) riparius gracilis, i) riparius brevifolius. 

Fig. 6. Blattquerschnitte von Grimmia montana var. abnoba. 
Fig. 7. Blattbasis von Campylopus turfaceus var. irrig das. 
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